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Rflokseite  beachten! 


Land  ^Qgerfelch  unter  der  Enns. 
SÄk:  Wien.  


zaur 


Söhöjahr:  191/  /l<f . 


t.- 


fiber 


Schulnachricht 


geboren  am  lA^J/-..!^^^^   Jl^^..  ~.  in  0!.^^J.„  ,mnÄV 

'  mosaisch,  ^ 

schulbesuchend  selt-t^M..^  ''/r,  hier  elngotreten  am /f^....^-^....,  Schüler......  der...?;!...  Klasse*^ 

an  der  fflnfklnssi^fin  Affentl.  nll^om.  VoUfssclmil©  in  Wien,  ..^  Be7.,._.^^l^.^^-?f:/^...  Nr.-^ 
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Auf  Grund  dessen  wird  dics&i^  Schüler  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höher«  Klasse,  Abt  für  ..... ...  reif  erldflrt 


Nur  im  BedarfsfaJle^üszCifertigen. 


Zweck  der  Ausfolgung: 


Bewilligung  xum  Schuleintritte: 


Oicse  i!  Schüler  ist  geimpft  laut  Implteugnisses  vomM.,^..../.........m  19. 

In  x^.ulI£^^^^^ 


Ist  angeblich  geimpft 
hat  a^^iicn  geoiaaert 
tot  ungeimpft 


Diese.^.  Schüler.  ist  zuständig  In:  uL\l..LS.^.,..^. 


Wiederholt  die  Klasse,  Abi  sum  i  Maie. 

Wurde  am  ^.191.      wegen  Übersiedlung  nach     -   abgemeldet. 

Cealeht  die  Lernmittel  von  der  OemeindA  Ja  ......^^.Mta* 


AnmcAkung:    Die  Befreiung  vom  Besuche  eines  oder  mehrerer  Unterrlchtsgegcastände  wird  durch  ein  In  dio 
btftreiieade  Spalte  einzusetzendes  »d*  ersichtlich  gemacht, 

Wien,  am._   «...  


Leiter  der  Volksschule. 


■••»••MMMMa 


Klaaseolebrer. 


flOdt.  Schaldrnoksoneft-Terlsgi  Fomnlsr  Ill/i     t  Util).  -  Dntii  TM  IM\  a  Pateaiti  Wtett. 


Auszug  aus  den  Vorschriften: 


1.  Die  nitern  oder  deren  Stellvertreter  sind  nach  §89  der  Schul-  und  Unterrichts- 
Ordnung  vom  29.  September  1905  verpflichtet,  die  Mitteilung  der  Schulnachricht  durch 
ihre  Unterschrift  zu  bestätigen  und  die  von  ihnen  unterzeichnete  Schulnachricht  dem 
Klassenlehrer  durch  das  Kind  zurhckzusenden. 

2.  Die  Iiltcrn  oder  deren  Stellvertrett^r  dürfen  ihre  Kinder  oder  Pflegebefohlenen 
nicht  ohne  den  Unteniciit  lassen,  welcher  füi  die  öffentlichen  Volksschulen  vorgeschrieben 
ist;  sie  sind  fUr  den  regelmäßigen  Schulbesuch  der  schulpflichtigen  Kinder  verantwortlich 
und  können  zur  Erfüllung  dieser  Pflicht  durch  Zwangsmittel  angehalten  virerden  (§  24  des 
R.-V.-ü.  vom  14.  Mai  1869). 

3.  Die  Schulpflichtigkeit  beginnt  mit  dem  vollendeten  sechsten  und  dauert  bis 
zum  vollendeten  vierzehnten  Lebensjahre  (§  21  des  R.-V.-G.). 

4.  Die  Aufnahme  findet,  die  Fälle  der  Obersiedlung  der  Eltern  ausgenommen,  nur 
beim  Beginn  des  Schuljahres  statt  (§  24  des  R.-V.-Q.). 

5.  Den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  obliegt  es,  die  schulpflichtigen  Kinder  an 
einem  der  letzten  drei  Tage  vor  Bej^inn  des  Schuljahres  in  die  Schule  zu  bringen  und 
die  Aufzeichnung  in  die  Liste  der  schuibesuclienden  Kinder  (die  Schulmatrik)  und  zum 
Eintritte  in  die  Schule  anzumelden. 

Ellern  oder  deren  Stellvertreter,  welche  dieser  Pflicht  nicht  nachkommen,  sind 
von  dem  Leiter  der  Schule  der  Ortsschulbchörde  behufs  der  gesetzlichen  Amtshandlung 
namliaft  zu  machen. 

6.  Kein  Kind  darf  ohne  statthafte  EatschuldigunlgsgrQnde  einzelne  Stunden  oder 
Tage  der  gesetzlichen  Schulzeit  versäumen. 

Schulvcrsäumnisse,  welche  binnen  acht  Tagen  nicht  genflgend  entschuldigt  werden, 

sind,  wenn  deren  Grund  unstatthaft  ist,  als  unentschuldigt  anzusehen. 

7.  Als  Lntschüldigungsgrüude  gelten  y^sDesouaere:  -  - 

a)  Krankheit  des  Kindes ; 

b)  mit  der  Gefahr  der  Ansteckung  verbundene  Erkrankungen  von  Personen,  die  mit 
.   dem  Schulkind  in  demselben  Haus  vesen  oder  unter  Umständen  in  demselben 

Hause  wohnen; 

c)  Krankheiten  der  Eltern  oder  der  anderen  AngehOrigeni  wenn  sie  der  Dienste  des 

Kindes  notwendig  bedürfen  ;  ^ 

d)  Todesfälle  oder  außergewöhnliche  P^eiguisse  in  der  Familie  und  in  der  Ver- 
wandtschaft ;  i 

e)  schlechte  Witterung,  wenn  die  QesuiMheit  des  Kindes  gefährdet  ist; 

f)  Ungangbarkeit  des  Schulweges  (§  66  der  Sch.-  u.  U.-O.). 

8.  Die  Loschung  aus  der  Liste  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt  erst  dann,  wenn 
der  Besitz  der  notwendigsten  Kenntnisse  duijph  ein  Zeugnis  einer  öffentlichen  Volksschule 
nachgewiesen  erscheint. 

9.  Übersiedelt  ein  Kind,  so  haben  di^  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sich  recht- 
zeitig um  die  Ausfüllung  und  Bestätigung  der  Übersiedlungsklausel  an  den  Leiter  der 


Schule  zu  wenden. 


Belfftgtiit 

1  lobenswert  1 

2  ^  befriedigend.  2 

3  entsprechend«  3 

4  »  minder  entsprechend.  4 

5  nicht  Mtsprechend.  5 


19  ote  rt^m  Ix  et  1  et  t 


ausdauernd. 

befriedigend. 

hinreichend. 

ungleichniäfilg 
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!^  FortgAngt 

1     sehr  gut. 
—  gut. 
)|  3  ^  genflgend. 

i  ^  k$um  gsnOgend. 
;  5  »  nicht  gMÜgend. 


XuB«r«  form  dar  «chrirtnchea 
ArhftltMi 

1  mm  sehr  gefiilig. 

2  —  gefUlig. 

3  minder  gefallig. 

4  —  nkht  geflllig. 

5  mm  nnchUssIg. 
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Auf  Grund  dessen  wird  diese«?.  Schüler  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höliere  Klasse,  Abt.  für  reif  erlilärt 
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Zweck  der  Ausfolgimg;: 

BcwHligwnj;  i\m  SchulcintriUc  : 

  (  ' '  

ist  angeblich  geimpft 

Dici.e  ...  Schüler  ...  Ist  geimpft  laut  Iinpfzeiigulsses  vom  ..^...„7  „.  19         hat  angeblich  gebUttert 

Ut  ungeimpft 

Dicse.^...  Schüler       Ist  zuständig  in  x  - "  . 

Wiederholt  die  Klasse,  Abt.  rum   Male 

Wurde  ant   191        wc^ea  Übcrsicdluns  nach    abgemeldet 

Pczieht  die  Lernmittel  von  der  Gemeinde   l^*   nein. 

AnuiL.kültg:    Die  Bofrcinn.::  vom   Besuche  eines  od.^i   mehrerer  Uutcrrlchtsgcjeastailde   wird  darch  clO  la  dlt 
biiUciicaUc  Sjiailc  ciiuuacUcadcs  •d"  er;»ichilich  4;cuwLht, 

Wien,  am  i'Jl 


Leiter  der  Volksschule. 


Klasseolehrer. 


Staat  SeksUraekiorUi  Yerlftgt  FormaUr  IU/&  a.  •  atiS).  -  Dcuok  tob  Lofbl  a  PftUelt,  WUa. 


Auszug  aus  den  Vorschriften: 


1.  Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sind  nach  §  89  der  Schu^  und  ünUrrfcfib^ 
Ordnung  vom  29.  September  1905  verpflichtet,  die  Mitteilung  der  Schulnachricht  durch 
Ihre  Unterschrift  zu  bestätigen  und  die  von  ihnen  unterieichnete  Schulnachricht  dem 
Klassenlehrer  durch  das  Kind  zurDckzusenden. 

2.  Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  dürfen  ihre  Kinder  oder  Pflegebefohlenen 
flicht  ohne  den  Unterricht  lassen,  v^elcher  ffir  die  Öffentlichen  Volksschulen  vorgeschrieben 
Ist;  sie  sind  für  den  regelmäßigen  Schulbesuch  der  schulpflichtigen  Kinder  verantwortlich 
und  können  zur  F-ifül!ung  dieser  Pflicht  durch  Zv^angsmittel  angehalten  werden  (§  24  des 
\l-\\<i,  vorn  14.  Alai  18Ü9). 

3.  Die  Schulpflichtigkeit  beginnt  mit  dem  vollendeten  sechsten  und  dauert  bis 
zum  vollendeten  vierzehnten  Lebensjahre  (§  21  des  R.-V.-G.). 

4.  Die  Aufnahme  findet,  die  Fälle  der  Übersiedlung  der  Eltern  ausgenommen,  nur 
beim  Beginn  des  Schuljahres  statt  (§  24  des  R.-V.-G.). 

5.  Den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  obliegt  es,  die  schulpflichtigen  Kinder  an 
einem  der  letzten  drei  Tage  vor  Beginn  des  Schuljahres  in  die  Schule  zu  bringen  und 

die  Aufzeichnung  in  die  Liste  der  schulbesuchenden  Kinder  (die  Schulmatrik)  und  zum 
Cintritte  in  die  Schule  anzumelden. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  welche  dieser  Pflicht  nicht  nachkommen,  sind 
von  dem  Leiter  der  Schule  der  Ortsschulbebörde  behufs  der  gesetzlichen  Amtshandlung 
namhaft  zu  machen. 

6.  Kein  Kind  darf  ohne  statthafte  Entschuldigungsgrönde  einzelne  Stunden  oder 
Tage  der  gesetzlichen  Schulzeit  versäumen. 

Schulversäumnisse,  welche  binnen  acK*  Tagen  nicht  penflßfend  entsclu^Idi^t  werdei\ 
sind,  wenn  deren  Grund  unstatthaft  ist,  als  ..iientschuldigt  anzusehen. 

7.  Als  EntschuldigungsgrQnde  gelten  ii  ^besondere : 

a)  Krankheit  des  Kindes; 

L)  mit  der  Gefahr  der  Ansteckung  verbui  dene  Erkrankungen  von  Personen,  die  mit 
dem  Schulkind  in  demselben  Hauswesen  oder  unter  Umständen  in  demselben 
Hause  wohnen; 

c)  Krankheiten  der  Eltern  oder  der  andeien  Angehörigen,  wenn  sie  der  Dienste  des 

Kindes  notwendig  bedürfen; 

d)  Todesfälle  oder  auSergewOhnliche  Ereignisse  in  der  Familie  und  in  der  Ver* 
wandtschaft ; 

c)  schlechte  Witterung,  wenn  die  Gesunc-heit  des  Kindes  gefährdet  ist;  ] 
i)  Ungangbarkeit  des  Schulweges  (§  86  der  Sch.<  u.  U.-O.X 

8.  Die  Löschung  aus  der  Liste  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt  erst  dann,  wenn 
e  r  Bci^iii  der  notwendigsten  Kenntnisse  durc.i  ein  Zeugnis  einer  öffentlichen  Volksschule 

oachgtv/iesen  erscheint 

9.  Obersiedelt  ein  Kind,  so  haben  dit  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sich  recht- 
zeitig um  die  Ausfüllung  und  Bestätigung  jer  Obersiedlungsklausel  an  den  I*eiter  der 
Schule  zu  wenden» 


1  —  lobenswert. 

2  befriedij^ei'.d. 

3  ^  entsprechend. 

4  uaind?:  enl.^prechciid 


Betragen  t 


2 
3 
4 


1  sehr  gefällig. 

2  =  gefällig. 

3  »  minder  gefällig. 

4  nicht  gefällig. 

5  =  aachUssig. 


Land:  Osterreich  unter  der  Enns. 
Schulbezirk:  Wien. 


Zahl 


Schuljahr:  191^/192i^ 


/      Scbul  \ 


Schulnachricht 


über 


 ^/^Ama^z  


geboren  am  ../X.  /.<>.. /.f.M       zu  i^^..   in   ,  JJJJJJ^*^ 

schulbesuchend  seit  ILMm  hier  eingetreten  am  AL/A/f//.  Schüler  der  Klasse 
an  der  fünfklassigen  öffentl.  allg.  Volksschule  in  Wien,  /L  Bez,  Ä^^rf/rrf^^r-fy^^  Nr.^/ 


Auf  Grund  dessen  wird  dies©*.  Schüler.  ..  zum  Aufsteigen  in  die  nächsthöhere  Klasse  für      reif  erklärt. 


.  tJfA  \yMx.a:^, 

igiUsenlehrtr/^/ . 


auszufertigen. 


Zweck  der  Ausfolgung: 


Bewilligunir  tum  Schuteintritte: 


O.  S.  R  fZ» 

V.  /.  W  


Diese      Schüler      ist  geimpft  laut  Impf  Zeugnisses  vom   / 


ist  angeblich  geimpft 

19      hat  angeblich  geblättert 

ist  ungeimpft. 


Diese     Schale     ist  zuständig  in: 


Wiederholt  die  Klasse,  Abt.  zum 


Male. 


Wurde  am   «92     wegen  Obersiedlung  nach 


abgemeldet. 


Anmerkung:  Die  Befreiung  vom  Besuche  eines  oder  mehrerer  Unterrichtsgegenstände  wird  durch  ein  in  die 
betreuende  Spalte  einzusetzendes  ,d"  ersichtlich  gemacht. 


Wien,  am 


192 — 


Leiter  der  Volksschule. 


l     •Isisi-  J 


Klassenlehrer. 


I!irot4»tlk«llCCSl 


1  « 

2 

3  - 

4  ^ 


Betragen: 

lobenswert, 
befriedigend, 
entsprechend, 
minder  entsprechend, 
nicht  entsprechend. 


Pleift: 

1  ==  ausdauernd. 

2  ^  befriedigend. 

3  =  hinreichend 

4  =  ungleichmäßig. 

5  =  gering. 


Fortgang  ^ 

1  s  sehr  gut. 

2  «  gut. 

3  a  genügend. 

4  »  kaum  genügend. 

5  «  nicht  genügend. 


AuStrc  form  d«r  lehrlfft- 
llehsii  Arbsitsn; 

1  »  sehr  gefällig. 

2  s  gefällig. 

3  »  minder  gefällig. 

4  »  nicht  gefällig. 

5  nachlässig. 


öiudt.  ScüuidruckiiOrtiC-Virltg  Formalsr  Ul/i  a.  t.  (»1».)  -  0.^.  o.  V. 


Land:  Wton. 
Schulbezirk:  WMn. 


Zahl:  J-e 

Schuljahr:  192^/192/ 


Schulnachricht 


übfef  

Geboren  am     -^t^.  /^^ -  /9 zu      ,  .i^.V-     ■•  •    in   .^/[rf^A^^^   ,  -evonfleiisch-, 

^  mosaisdi, 

schulbesuchcnd  seit  UJA/f/;^.  hier  eingetreten  am  L^dt:Jf/Jf  Schüler  der  A  d.  Klasse 

an  der  fünfklassigen  öffentl.  allg.  Volkssi^ule  in  Wien,    >^  Bez.,  .:.^^^:^.^r:T^^  4^. 
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Unterschrift  der  Eltern 

odttr 

deren  Stellvertreter 


I. 


II. 

/IL—  /Vil. 
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/ 
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Auf  Grund  dessen  wird  dies^ Schüler. ..  zum  Aufsteigen  in  die  nächsthöhere  Klasse  für  ....w  reif  erklärt 
>^  Lalter  der  Volkssdiuie. 

Nur  im  Bedarfsfalle  auszufertigen. 

Zweck  der  /\usfolgung:   ™  


KUuenletuer^ 


BewUltgung  zum  Sdiuleintritte 


O.  &.  R  -  ,  Z. 


V   /  19...  - 


Diese      SdiQler      1st  geimpft  laut  impfzeugnisses  vom 


1st  angeblich  geimpft 

.19.        hat  angeblldi  geblättert 

Ist  ungelmpft 


Diese...  SdiOler —  Ist  siisitndig  In 


Wiederholt  die  Klasse,  Abt  zum    Male. 

Wurde  am   -    .  192       wegen  Ueberslediung  nadi    abgemeldet. 

Anmerkung:  Die  Befreiung  vom  Besuche  eines  oder  mehrerer  Unterrichtsgegenstinde  wird  durdh  ein  in  die  betreffende 
Spalte  einzusetzendes  «d*  erslchtiiäi  gemacht 


Wien,  am 


192 — 


Leiter  der  Volkssdiule. 


/    Sdim-  \ 


Klassenlehrer. 


BetraflMi 

1  ^  lobenswert.  1 

2  —  befriedigend.  2 

3  ™  entsprediend.  3 

4  —  minderentsprechend.  4 

5  =3  nicht  entsprechend.  5 


FleW: 

ausdauernd. 

befriedigend. 

hinreidiend. 

ungleichmäßig. 

gering. 


Fortgang: 

1  ^  sehr  gut, 

2  -  gut 

3  ^  genügend. 

4  kaum  genügend. 

5  ^  nicht  genüjaend. 


AuSera  Form  d.  schrif  il.  Arbeiten 

1  s=  sehr  gefällig. 

2  =  gefällig. 

3  sEs  minder  gefällig. 

4  a  nicht  gefällig. 

5  SS  nachlassig. 


Mdt  SdMiMraduortMi-Vsrlaa.  Fsrmiilar  W/l.  (isaoti  -  0.  D.  ik  ^ 


3*       ^  I. 


II 


Land:  Wien. 
Schulbezirk:  Wi«iu 


Zahl: 

Schuljahr:  192^192-^ 


Schulnachricht 


über 


Uathöliiiühr 
y  avangeliyrii, 

mosaisch. 


geboren  am  ./^tl^?^...^^:;^....  zu   Jh:^^^^.  ^ 

schulbesuchend  seifc^^>^..^^^.,  hier  eingetreten  ^ri\2l^M  Schüler  der  Klasse 
an  der  fünfklassigen  öffentl.  allg.  Volksschule  in  Wien,  .'^'^^^ 


Auf  Grund  dessen  wird  diese...  Schüler ...  zum  Aufsteigen  In  die  nädisthöhere  Klasse_für 


/ 


Nur  im  Bedarfsfälle  auszufe 


Zwed<  der  Ausfolg  ung: 


Bewilligung  zum  Schufeintritte 


.19. 


^  ^. —  ist  angeblicii  geimpft 

Diese.  ..  Sdiüier       ist  geimpft  laut  Impfzeugnisses  vom  •'■^^^■l^-^'^' ^'^^  angeblid-i  geblättert 

ist  ungeimpft 


Diese  Schüler      ist  zuständig  in:  ...Ilf^^S^Z^ 

Wiederliolt  die  Klasse,  rtbt,  zum   Male. 


Wurde  am   „   192       wegen  üebersicdlung  nach   abgemeldet. 

Anmerkung:  Die  Befreiung  vom  Besuche  eines  oder  mehrerer  ünterrichtsgegenstönde  wird  durch  ein  in  die  betreffende- 
Spalte  einzusetzendes  »d**  ersichtlich  gemacht 


Wien,  am 


Leiter  der  Volkssdiule 


Betragen; 

1  lobenswert 

2  =s  befriedigend 

3  s=  entsprediend 

4  «minderentsprediend 

5  SS  nicht  entsprediend 


i>{  ot  e  n  » Jb:a.i  o.« 


Fleiß; 


1 
2 
3 
4 
5 


ausdauernd 

befriedigend 

hinreldiend 

unglelchmüBig 

gering 


Fortgang : 

1  Ä  sehr  gut 

2  =  gut 

3  =  genügend 

4  CS  kaum  genügend 

5  BS  nidit  genügend 


Außere  Form  d.  schrif  tJ.  Arbeiten* 

1  »  sehr  gefällig 

2  so  gefAilig 

3  =  minder  gefältig 

4  =s  nicht  gefftilig 

5  stt  nachlässig 


Stadl.  SdauldniaMerNtii-V«1«g.  formulitf  ttl/1.  (Upp^i        a  u.  V. 


0^mnafium  in 


(5eme(li;a(au^ii>ei^ 


Geiflimgcn 

  I92J^. 


fc^t  gut 


fc^r  gut 


nl(f»t  <ntft>ccti(}en6 

gcn0g<n6 

nl(^f  gtnügenö 

I 


ÖffenMt*e*iftfudt?t  für  öai^  (Sc^juljufjt  193^  ,33    teta«(><n  mi 


in  ®ieti. 

^4fi,^y^d*^  19a...    .  3.  y^-r 


geboccn  am   i^  r^  a«---^ 

in  ^Zin^-Ci^...  ,   ^eUgion,  ©^jüfecc:-.  öcr   

ccjä(t  i^UöuccJ)  übet  öoö  ©c()urja(^i:  192-^72^.  nac()flc^cn6e^  Scugnl^; 


0egen(län6e 


CeCflungen 


3>eutf4ie  Cpcac^e  a(ä  Untecr^e^f^rac^e 


if)ebta(fct>e  0})tac^c  (  ü^/' ^^ü^  )  . 


Cafeinifc^e  @|}cac|)e 


?5 


^atuc9ef(|)i4)te 


9«eignct,  in  6ic  nä^^fle  klaffe 
aufjufteigen. 


un6  Chemie 


^cei^an6)eic()nen 


er. 


©(^reiben 


turnen 


V  KZ 


/'^^ ^i  tr 


3o^(  6ec  becfSumUa  £«^cfhtn6<R 


6abon  o^ne  Oiec^tfectigung:  ■ 


^ßlen,  am   i92(£<. 


■•••«••»••■»•••»■•••■•■■■'•«ifTiMI.«!«»! 


2>ic€ttor. 


^ottgang: 

CM 


1  to(ft>cc4»<iift 

genügcnö 

n(c(»t  gcaftgcnö 

r 


ßff,iiMir.hk8itsWiusel  ma  belgfset/ter 


Uill" 


4 


i 


,3- 


©cj^ulja^c  192 


(3cmc(lta(au^toc{^ 


5; 


 „  ,  6c^ü(cc  6ec 


(5efcagen: 


0egenflan6e 


1»  «nj 


Seiflungen 


^()t;fie  unö  Chemie 


JJrcl^ianöjcic^ncn 


c: 

CO 

& 


^ce(^an&3eic(^nen 


4^ 


Z)Uettoc. 


192 


»»1  *<«««««««« 


1 

iSctc«gtns 

fe^r  gut 

1  ntctit  cntfpre£(»en6 

Jocfgong: 

gut 

gcnfigen6 

1  lUc^t  genügtnft 

4  •  • 


geboten  am^w?!. 
in  


^edgion,  ©c^ütet  öet  :^(^?»(^^ 

ec^äU  ^ie6ui;c^  über  6a^  (5c^u(ja^c  i92-i;:^./2«.2^na4)fte^en6e^  3^ugni^: 


9efcagen:  . 


0egenflan6e 


Ceif!ungea 


JE>ebtaifc^c  ©t>cac()e  (    ^Sr^A^  )  . 


Sateinifci^e  ©pcac^e 


^nat^ematit 


^^|)fi(  unö  Chemie 


©«^reiben 


Q:ucii€it 


^1 1  ©efoiig 

I  


€iefamfecfo(g 


,  in  6(e  xAii^t  5^affe 
aufjufleigen. 


3a(i(  6ec  berfSumfeti  &e(»cftun6eQ:  —  6at)oii  o^ne  QU^tfecfigung: 


^ien,  am 


2>U«ttoc* 


 9^ 


itkiif«iibocjlaii6. 


^CUagcn: 

gut 

3ocfgang: 

gu( 

gcnügen6 

nlc()t  g«nfig€n6 

0^mna|ium  in 


(5cmeflta(au^h)ciö 


ur 


(^c^ütec  6ei: 


betragen:  .-^ 


©caenftänöe 


£eiftungen 


©cfc^ic^ec 


0eogra{>^ie 


c 

Ci- 
e 

CD 


©cfang 


@teno3ca|}(>(e 





XUcttoc. 


.,  am 


•  l*Ma>*M*AM  Mi  1  •MiMlttiMlMla 


Qetcagen : 

vX^i  enti))ccc^<n6 

JJoctgang: 

gut      1  gut 

genfigcnö  . 

ni«^f  genfigcnft 

3ü6ifc^^c^  <5^ea(gt)mnaf{um  in  5Bien. 

^^^i<;)teit4cect)t  (At  bai  Gdful^a^i  192  ^  ^  S'bttUt^tn  mit  Q})iniflctiaUcla^  com  ^ 

Äatatog^^c.  


H)7 


y .  3.  .^.r.<f^^ 


3a^re^3cugni^. 


 ^:^^..>*tcr>^ 

geboten  am   2.3:  itfi^£<>!4^..  19  j!^  ju 

in 


 ,   ?3^.Pr^..   Olcdgion,  ©c^jüfetjK  öec 

ecj)ä(t  (jleöuccjj  übcc  6aö  (5c()u(ja()c  192^  /2  ^acj)lie(^cn6eö  3eugniö: 


£atein(fc^e  @)>cac(>e 


0}atucgefc(ii(;^te 


^f)^fit  un6  Chemie 


turnen 


0efang 


@tenogca|)l[)(e 


C€i(lungen 


0efamfecfo(d 


geeigaei,  in  6U  ndc(»fle  ^ffe 
aufjufteigen. 


3a^(  6e€  »ecfSumCen  £i^citua6en:  ^»  öaf»oii  o^ne  ^ec^tfectiguag: 


Slrettoc. 


^ien,  am 


J((affcQDocflaa6 


(BcCtagta: 

gut 

ak^t  cnff^M^cnb 

3'octgaag; 

f<t»c  gut 

gtif 

genügend 

v\4fi  gcnflgcnö 

(3cme(lca(auötoeiö 


(Stfcogtti: 


SXeUgion 


•  •  • 


Seiftungen 


9latucgef<)^ic(>te  unö  aUgemeine  €c6(un6e  .  .  . 


Chemie 


turnen 


c 

CO 

"5 


($0 


befragen: 

fe^r  gut 

gut 

3a6ifc^e^  ^cibae^^ea(gi)mnaffum  in  SBien,  II. 


gebocen  am  ....:k:^^!C.. 
in 


jzr.JAL(J2:i:,./'.  


ec^att  ^{e6ucc^  über  bai  @c^u(ja^r  ig2SIi2jt.  nac^fte^en6e^  $t\x%n 


tclflungen 


0efamtecfo(g 


/ 


J(>ebc£ifc^e  &))cact»e  (ceL  obü  


$cc((»Qn6]e(<!(>nen 


>JO^  C5 

6d  «> 


®fenogta)>(>ie 


—     ■:7-7  ; 


3>^^©c^aUc-  (ft 

gecigaet,  in  6ic  näc(>|^e  ^(affe 
aufjufle(gen. 


3a()(  free  t>ecfdumUn  Se^cftuaöen^ 

^ieo,  am 


7  f 


192.4 


iDMiiB  rmfili  itlT  rtr*-   "••  ■ "J  1  " 


Z>frcetor 


f«f)t  gut 

gut 

Joctgang: 

ft^c  gut 

g«( 

g«nfigcn6 

nietet  gcnügcnö 

«mM.Ö|lm.«wi*t«Mrlt|.C.rflt.  i|4*7->/M.  >  9(Wl  t(t  0«iiiti4i|««CM««M»nut«Mi  tettlH.  4«*«  >< 


■mMiiiiiiliMiHMiiMmmimMmMmriwHimwiiMMiiiiirt^^ 


<Rca(gJ)mnaf{um  (n  /2^^<f^ 


■■«••■■MM«« 


©emeftcaCau^h^et^ 


iSctcogtn: 


■  MMMt«**«M  ■■liimw» 


0eogca)>(>ie 


^ae^emafit 


Seiflungtn 


Chemie 


^ucnen 


■nil 


1  ^  ^^^^^  1 

fc^c  gut 

gut 

fe?»r  guf 

guf 

genOgenb 

vMfi  gcnügcat 

Gt^ufer^liec:  herein  „3ü6ifc^e<  0<€a(gf)mnaf{ttm'' 


DUfe<  3«uantt«(l  jufolge  ffll(n.»€tf.  bom  ^./f*^*       ig^/  .  1-^^.^^^.       3<ugnlff«n  bon  C5un6e(J 


3a^t:e^3eugni^. 


^(fl(^»  galten. 

r,  -  - 


geboten  am 

in  ^f^vt^   ,  —  ^eKgion,  ©c()ü(ec-<^r:  6ec 

I8«((09tii:  .■4J^lg::3^.-.g^J[^  ^  


SciftungM 

• 

P^,  

JE)ebt£(f(^e  6)>cac^e  (cef.  o6(.)  

0eom.  3€i<$nen  (6acft.  0eomefcie)  .  . 

geeignet,  in  6{e  nfic^fle  A(affe 

9}atucgefc^{c^te  u.  aHgemeine  £c6tun6e 

^^t>f«  

^^Uofot>^ifc^e  ^ro))(i&eut(t  

V  e 

^  s» 

03% 

3a^(  6«t  MSnmten  £e^t(lun6«i:  /"C;  &a»oa  o^OfflUc^efettlgung: 


^ien,  am 


4M*'"""""""""""""*"""   •  n***  t*  • 


i5tlta|tii: 

9u( 

gcnfigenö 

n{(^(  gcnfigcnb 

OU«.ÖfltR.«MMNi(«|.C.#9lr.  18497         -  2)cMr*tt6|Uicti4lf#<«eiMU6nUt«nito4Dlffi.40tf  9« 


mnaftum  (n 


Äaedog^^c  M 


fat 


:M'^Iii&,M/CM^....  e^^t/Mffi 


7 


0)aCiitger<Hi^e  uii6  oflgeoidn«  €rMaii6t 


?^  Cm^MiliCj^  

 ~ — jL  


Chemie 


^rei^an6)e{<^neii 


turnen 


8 


1 


3SSL 


Utdmi  ,  am  .^J&..  193../. 


MiffiiMocAanö. 


fc^r  gut 

niC^t  g(nfig<n6 

Chajesrealgymaasium  des  Vereins  »Jüdisches  Realgymnasium« 

In  Wien  II 

DIegei  aüeugnlt  Itt  lulol»«  Mtai.-EiL  vom  4(^.«fe^!ffi9.<^.,  zjl^^  cton  Zaugnlwn  ^oa  BuodM  w^^..^  gltich  zu  haltm. 

Katalog-Nr. . 

^2  

« 

Jabrcszeugnis. 

geboren  am  ..M^I^J^.  I9j:i?.  zu  

 ,  ::^.*f?:-.„  Religion,  Schüler^...  der><frt^s<^^ 

erhftlt  hiedurch  Uber  das  Schuljahr  192^/2. .«(^nachstehendes  Zeugnis: 

Betragen:  u4i!^±..p<dl^..  


Gegenstände 


Leistungen 


Gesamterfolg 


Religionslehre 


Deutsche  Sprache 


Lateinische  Sprache 


4^ 


Hebräische  Sprache  (re).  obl.)  .  . 


Englische  Sprache 


Geschichte 


Geographie 


Mathematik 


Geom.  Zeichnen  (darst.  Geometrie) 


Naturgeschichte  u  allg.  Erdlcunde 


Physik 


Chemie 


Philosophische  Propädeutik  .  .  . 


Freihandzeichnen 


Schreiben 


Turnen 


.2  g 


Stenographie 


Freihandzeichnen 


D...^SchiUer-. 


ist 


••••MmaKMM*  ' 


-^    4^  >^ 


geeignet,  in  die  nächste  Klasse 
aufzusteigen. 


A  4: 

ZT 


Zahl  der  versäumten  Lelirstunden:  ...L....\  davon  ohne  Rechtfertigung: 


Wien»  am  iüi.A:.  \J.:i^.L.ki<  192...... 


Kiassenvorst^d. 


— 1^ 

^Not^nfeltcr 

^  

fi&TICAQBNt 

y-i  

PORTO  XNOi 

Kbr  gut 

gtaflftnid 

Sctiuijtt^t  192^ 


©emeftrolaueroeis 


füt 


t  


®egenftönbe 


£eiftungen 


£ateinifd)e  «Sprache 


Sprache 


®eogtapf)ie 


Oltat^emattk 


SorfteQenbe  ®eo 


9laturgefd^tci)te  unb  allgemeine  ^bkunbe  .  . 


(Eljemie 


^^t(ofopf)ifd)e  q^ropäbeuäk 


($rei^anb5eicf)nen 


Schreiben 


Junten 


tu 


(JOS' 


192.Ä 


Direktor. 


SRotenreil^e 

betragen: 

fc^r  tiut 

gut 

entfpred)enb 

nid)t  entfpredjenb 

fe^T  gut 

gut 

genügenb 

ntc^t  genUgenb 

Stralgqmnaiium.  ':SotbTUdi  41  naci)  btm  ^aupt»  unb  ^laffenkatalog.  -  CfUrr.  3)unbcftueclag.  ^latt  1334/28.  -  $rucb  pon  Sari  UebemuUrin  Q2Jicn.  sxTin 


Chajesreafgymnasiinn  des  Vereins  »JwÜsches  Realgymnasium« 

in  Wien  II. 


Katalog-Nr. 


Jahreszeugnis. 


Ceboren  am  °JL-..^y^;ll>a^M^...  19^_  Ta.....jjf^ 


in 


 ^  ^i^fk^..:,  Religion»  Schfller  ...c:r:rf..dci: 


hält  hiedurch  über  das  Schuljahr  192i^/2^  nachstehendes  Zeugnis: 
Betragen: 


Gegenstände 


Leistungen 


Gesamterfolg 


ReUgionslehre 


Deutsche  Sprache 


r 


Lateinische  Sprache 


Hebräische  Sprache  (rel.  obL) . 


Englische  Sprache 


Geschichte 


Geographie 


Mathematik 


Oeom.  Zeichnen  (darst.  Geometrie) 


Naturgeschichte  u.  atlg.  Erdkunde 


Physik 


Chemie 


Philosophische  Propädeutik  .  •  . 


Freihandzeichnen 


Schreiben 


Turnen 


\  «0 

^  So 


Gesang 


Stenographie 


Freihandzeichnen  . 


•  •  ♦  • 


Schttler..nnn:r.  ist 


gedgnet,  in  die  nächste  Klasse 
aufzusteigen. 


 7^  


Zahl  der  versäumten  Lebrstunden:  jPÄ.\  davon  ohne  Rechtfertigung: 


• ) 


Wieiw  am 

Direktor. 


> •••«•••• •••• ••••«•••••• 


Klassenvorstand. 


BBTgAOBNi 

aldit  cnttprcdkcnd 

FC»TOANOi 

^  '  gcattgcad 

täAx  gcnOgeod 

i 


Catalog 


m  /4L   Sc^UIjaljr  192/^.:££__... 


(Semeftralaustpeis 


J  4  W«  ■  W  V*««  —  ■  I  ■  11  ■  ■  ■  a         ■B-^^»^*  ■MPtfa  IIIH«!!  «V  M 


* 


j(taffettOotftanb. 


betragen: 

gut 

>^ >n^pred)enb 

nirfjt  entfprcdjenb 

Fortgang: 

fe^r  gut 

giU 

genägenb 

nic^t  genilgenb 

,  t 


Acaffiqimiaflam.  «otftnuli  41  nat^  bm  6<nM»««  mtb  Jlta|railiata!oo.  -         «unbmttUig.  «Uitt  1334/aB.  -  i^A  von  Cttil  Ucbcmuttc  In  «mm.  ttru 


  (g  .  ,  £.-^^...^1*^/^ 


acuuitujaüi   '?::A...(M!hl:^..   19../^. 


in  ,  ci(d±£j^.,L.  ^eUgion,  M^lt^^J^.. 


efaaf^bucgccfc^^aft,  ^at  ^ItA-^C^  


.„  •EM:^^'^^^^   --  


9^eifeJ>cüfua9  im  ©inne  €c(affcd 


6c^  Q5un6edmini(lcriumö  füc  Unfecric^e  t>om  6.  Oetobec  1924, 3. 22011  <U  C.  Sftr. 
unUcaosen.  9^a4^  2l6fc()iu6  öiefei  ^cüfung  ipirö  ^  foigenöeö  Scugni^  auögcjtcUt: 


QScttagcn: 


j>au^ar&eit 


ijCiX  (^^lc'i^iyc<jc  ^^^^ 


•••■•«»••»»■>•■••••"•"  •••I«M««"  ••••••  •••••••  ••••«• 


jugcrcc^ncl  6ero  ^cöfung^gegcnflaoöe 


9m»*9^  twvBi  J 


\ 
t  I 

>  1  ' 


'IT* 

m 


I  ■    I  i 


.  1  •  ' 


•It' 

. .  ( . 

id  , • 


t>  ' 

,  I  «  , 

.  1  ' 

* 

'  *  * ' 


1 .  * 


1  » f 

.  *<  t 

.  r  J  1 


*»  ^  r- »et  • > -  -  *i.>— ' 


^fnc^tge3en[tan6e 

33ieut(c^  Q>p^ad^^  /  .  .    .  !  r  •  •  •  ♦ 

 ej>ra<^c  . 

a^c^^rC^^  6btacfic .  .  . 

"If/.^-^-  A^^Z  ^„  

«cfc(>lc^fe  

€ko9ca);$fe  •  •  • 

S{Rat^«matU  ,  .  .  

iDatjteilenöe  Öeometclc  ....... 

9iatui9efc()ic^>te  u.  aUgemclne  (Jt6tun6c 

^f>^flt   .  •  •  ; 

Chemie  

<p^i(ofo)>^(f<:^e  ^co)>56«ttlif .  ...... 

_ .  ■■■  ■  -  ■  —   "  ■  -i-  f 





•*            -'  ^ , ' 

■  ■'-*•       '    .  ~      .  '  -  .       .»•■'.          ■ .  ■ 
,'            »,. '            -.  •  ■ 

,,  _   ,        J    ,              .             \-  ^    1  —  .A.«...»  — 

 .     .      "j-,-.        V     V         '       ■                  r         -  ,  ,  

... 

^^-^^  -  - 

• 

-  ii 

i 

'7.1' 

',)'■ 

'  .7.' 


I  •  ( I 


■v; 

■  ■  M 


1 1 ' 


•  I  1 1 

•  t  .  t 


I 

I'M 
)  • 

(  "  I 


'  i  ■ 

111' 


ill' 


!  *  *  • 

ifv' 


1  '  . 


-.  *  ^>'i: 


-0 


>  ■ 


r 


-J 


Qtfvffgtn 

1 

fe^r  gut 

2 

3 

•f  i  f  >  >'   — — 

4 

n*-  ».'--)*,.-.'v 


'  ■.  ft 


gebortn 


in 


^öcet      bet   ./:?^£<^<^^   Sofeultät 


ft4  otn 


-.4 


bei  bem  Htitecfectigten  einem 


bem  5toff  be^  oon  t^m  im  

A^iünbigen  ^oUegtum^  fiber 


enen 


tmiecäogen  unb  ba^felbe  mit  ^ 


^x\9\%  beftanben» 


^vtn,  ben 


4i. 


1931 


3totenffcala:  1  fe^r  gut,  2  gut,  3  genugenb,  4  itici^t  gettug«ft* 


/ 


geboten  au 


orbentIic^>er  . 

^..t:,,^kfn*i{Af|-  Ipocer  Oft 


M  i?^^^/'^ 


bem         be^  ooti  t^m  im  

J  jtfinbigen  ^oEegUtm^  übet; 


in 


bet^m  Untecfectigteti  einem  ^ttoi^inm 

 demefter  obge^oltenen 


/ 


3/ 


unietsogen  unb  ba^felbe  mit 
<icfolg  beftonben. 


^ien,  ben 


mi 


itut 

medizinische  Chemie 

^„  WJEN,  IX/3, 

Wl|id|ig«ritrM«  10 


3onn.  He  3t.  >  »i.  S  S.  761/10. 


(OTebtstnifc^e  Safeultät.) 


 ä-imn  S....Q.....k  ..W....Ä...  r  .z. 


j5  0  i  z 


in 


Pol  » 


l)ai  bei  bct  am  J*  i  *  19  31  obgelegten  pcafetifd^en  q^rüfung 


Qu^  bet    A!^lgem.%n§m...B.....%....Q..  X  o  a  %....». 


ecften 


mebMc^ti  5liöotofiim^  ben  Äolfeul      ft  w  «     e  ^  «  L.ü..A..rk_.^  t.. 


e 


QSom  Dekanate  bet  mebtsinifd^en  Fakultät  bet  UnbetfUätt 


Wkn.  bcn  Ii*  L±1J.   m.  M 


Uff  Erlangynq  voft 


(2nebisimfi*e  gakultäy 


^ect 


Si^K  S  Q  h  V  a  r  Ä 


gdbdttit  5u  •..„A..*  In 


P  Q  1  ^  n 


i)ai  6ct  bec  om       ^*  *^  J*      *  19       abgelegten  pco^fd^n  ^dlfung 


auö  ber 


be4. 


erften 


mebistnifc^en  «^orofnmi  ben  fiottnl       P  9..n..ü,..jg,,:e.M.A 


3Jom  <Dekanate  bec  tiKbisinifc^en  ^abuttöt  bet  UnioetfUctt. 


981«,  im  i.^JJ.  Ift  


b.  3.  ©e&an 


Simon    S  g  h  w  a  r  z 


Qe&ocett  3U  ^  ^  ^  P..o...LM...n 


^1  bet  om  Jf  i  abgelegten  fcafettfc^en  g^trüfung 


au^  bee 


Chemie   /Ur    U  e  d  i  z  i  n  e  r 


etften 


mebiäinifc^cn  ^igotofum^  ben  fialfeul  J* J*  « J?  ^  f        ?  ^  ^ 


OJom  ^efeottoie  bet  mebtainifc^en  Safeuttcit  bet  llmeetfitoi. 


Wen,  ben 


25.  J  u  i  i 


r 

^  *•«•«•*••(**• 


b.  a 


/  f 


Y 


Sri/ 


geboten  5U 


orbentltd)ec 


in 


bee 


'  -^^l^         bet  bem  linieirfectiflten  einem  £!oIloquium  au^ 


lt>at  am 


bem  8toff  be^  pon  i^m  im 
^  fifinbjg^en  fiottcgiumi^  über 


demeftetr  /if^'^yy^  abgegoltenen 


itniecaogen  unb  ba^felbe 
€cfolg  beftanben* 


^wJ^  ^yyyv... 


^ien»  ben 


3loteit{kala:  1  fe^t  gut,  2  gut,  3  genügenb,  4  nid^t  genügetib 


§eci: 


in 


bee 


Fakultät 


^at  fid^  am       /i^  '  M^^  ^  bei  bent  Unteirfetrtigten  einem  fioOoqitium  att^ 
bent  Stoff  be^  oon  i^m  im  ^^f'^Uj/^i.       dettieftec    ^^^^^  abgeMtetiett 
i  ftftnbigen  fioOegiiuiU  ttbee  rV/W'^  »  y4^,^<^^ ^-^^ 


itntecjogen  imb  ba^felbe  mit 
befolg  beftanben* 


^ieur  ben 


x>  ^  ' : :-  -  Dekan: 


lÖ3t. 





Stotetiffatlat  1  fcl^  gnir  3  goir  3  scnilsciib»  4  nic^  flcnigciib. 


t 
I 


L- 


I 


3* 


geboten 


ocbentfifi^      _ . 


in 


//: )  * 


/   w^'^^    bei  bem  llntetrfectigten  etifbjn  Kolloquium  ou^ 

Bcmcftet  abgebaltenot 


bat  ft(^  am 


bem  Stoff  be^  oon  tbm  im 


l^ottegtum^  über 


1 


itntecgogen  unb  ba^^felbe  mit 


Ccfolg  beftanben* 


^ien,  ben 


f  4. 


193  ^ 


3toteiflwtto<  1  fel^r  gttir  2  gtttr  3  senfigettb#  4  nid^t  genügeitb* 


8ftcm  —  et  91  U  106^. 


Sei- 
gebocen 


bot  fic^  am 


tn 


^öcer  bec 

  6^ 


i 


M  bem  Untecfecttgten  einem  Kolloquium  ou^ 


bem  Stoff  be^  oon  i^m  im        1^.^.'^^    Jdcmeftec    l^^^t  obflc^oacneu 


ftünbigen  Kollegium^  über 


untec5ogen  unb  ba^felbe  mit 
befolg  beftaiibeiu 


^ien,  ben 


/ 


193.2 


2lotenfkala:  1  fe{)c  gut,  2  0ut^  3  genügenb,  4  ttU^t  genfigenb« 


L 


I 


gel. 
geboren  5U 

orbentltc^er 


.^'2  A 


^öcec    '  tec 


in...:.'  z-^^. 


Fakultät 


l^t  fic^  am        /^^^'i^^  bei  bem  Itntecfectigteti  einem  Slolloquium  ait^ 

bem  6toff  be^  oon  i^m  im  abgehaltenen 
ftfinbigen  Kollegium«»  über 


4^ 


unteir^ogen  unb  ba^felbe  mit 
(befolg  beftanben* 


^ien,  ben 


H^'  193.  ..k. 


^otenfbala;  1  fel^  gut  2  gutr  3  genugenb,  4  nid^t  genügenb« 


3onn  9ls.  ST.  -  6t.  flt  «.  S39/SS. 


IUI  frtÄW""^  ■  . 


~1 


^erc   S  c  h  w..,a.r.z 


Simon 


gebocen  3u 


B  E  L  Z 


^  Polen 


^  bei  bec  am  13«  Jannff  f 


Idi7<^  abgelegten  ^nmbtifc^en  Prüfung 


auH  bec  LM...J....ß..J....O,M...C  G.I  A 


erften 
^^^^^^ 


mebtjtntfc^en  ^tgocofum^  ben  £!alkul      g  «  j>  ii  iii  0.....n....4.. 


Q3om  Dekanate  bet  mebisinifd^en  'S^kuliäi  bec  Unioetrfität« 

IBien,  ben  I^IßALmr  19^^-3 «... 

^  -g^^  V-1  :  ^5^5^ 


Sotm.  9b  67.  St.  «  9.  630/31. 


^erc  S  Q  h  w  a  r  X 


geboren  B  E  LZ 


ixi  iQlm 


^  bet  bet  am  ....l$.*.Mm0.mMr.. 


WS     abgelegten  pcaktöli^n  ^cllfung 


ausi  bee 


.>K...l....iS...X...a...L....Q....G..i  E 


crften 
be^  jaretkR 


mebiainifc^en  ^ligocofum^  ben  ßolfeul    .9  e...n,.u,,  g  e  n.A 


2Jom  ©efeanate  ber  mebisintfd&en  gafeultat  ber  Xlnioerfitat 


2öien,  ben  .Anl.^.krmi  l^ß* 


Ttom.  fU  07.  et.  «  S.  680/51. 


7. 


A 


1« 


gebocen  su 


ocbentltd^er 


\^.^,^'.:^:j.^<«.<>^k<s:  ü:^::.....::.  ^ 


in 


^at  ftc^  am  ^< 


bent  Stoff  be^  oon  im 


""^-^       bei  bem  Hntecfectigten  einem  Colloquium  ou^ 


demefter 


'3J 


abgeboUenen 


;/ 

j^ftfinbigen  Collegium^  über 


...J. 


untecjogen  unb  ba^felbe  mit 


(befolg  beftanben. 


ien,  ben 


^«tcnfitalaT  1  fd^  fint*  3  ftttt,  S  gettfinettbr  4  ntc^t  flenfigcttb* 


4t' 


§«5  (^f^^^ri^.  ^..^^l^^l^^^'t^^ 

geboren  su  ~  m  


  ber.   So&uUat 

fyd  f!c^  am    ../L9.....:^   bei  bem  Untecfectigten  einem  £!ottoquium  au^ 


bem  Stoff  be^  oon  i^m  im 


x 


fiflnbigen  ßottegium^  fibet 


/ 


/ 


demefter 


oBge()altenen 


untecsogen  unb  ba^felbe  mit 


<itrfolg  beftanben. 


y  


^ien/  ben 


9toictif&aIa:  1  fel^c  gut^  2  gut,  3  genfigettb,  4  ttid^t  gettfigenK 


Sei. 


'^<JkM^^  JA^^A/rw^ 


geboren  3u  «Jj  ^AJX  in 


orbentlic^er  ^  ^^^^^  /VVa^aA^^^   ^afeultöt 

i)Qt  fic^  am   bei  bem  Untecfectigten  einem  Kolloquium  au^ 

hem  dtoff  be^  oon  i^m  im   "imhsr-   abge^Uenen 

\.X  ftünbigen  Kollegium^  über   

 ^WXiüSAAiL'  AÄÄfdAA^^  


untersogen  unb  ba^elbe  mit 


befolg  beftanben. 


aöien,  bcti   <>£k^!^^S:.  193...^^. 


^otenjkalat  1  fe^tr  gut,  2  gut,  3  genügenb,  4  nid^t  genügenb. 


i 


geboten  5u 


tn 


ocbentlid)er 


bec 


bat  ftd)  am 


bem  dtoff  be^  von  t^m  im 


ftünbtgen  fiollegium^  über 


J^akuUät 


bei  bem  Itntetfectigien  einem  ICoIIoquium  au^ 


demeftec 


abgehaltenen 


unterzogen  unb  ba^felbe  mit 


(icfolg  beftanben. 


^ien,  ben 


m 


aotm.  «r.  27  --  St.  K  U  0*4/34 


Sri. 

geboren  5u 


tn 


au 


oröentitc^er         ,  , 


l^t  fld^  am 


bem  ötoff  be^  oon  i^m  im 


i 

^ftünbtgeti  £!ottegtum^  übec 


Fakultät 


bei  bem  Unterfertigten  einem  Kolloquium  au^ 


öemeftec 


abgehaltenen 


unterzogen  unb  ba^fplbe  mit 


Erfolg  beftanben. 


^knr  ben  t 


Sotm.  5^r.  27  -  bt  15  ü.  1.^4/34 


ABSOLI  TO  Uli  M. 


Wir,  Hektar  der  Universität  zu   Wien  mid  Dekan  der 

 ra, ,  Q..,  j1  .1  Ä  i,.  Q. ..  ii  Q  n  

Fakultät j  bc^UUiyen  hiermit,  daß,  der  ^liidierende  der  Med  i  g  1  ...n  

jjerr  «'toon  S...  o...  h...  w.,,  a...  r ...  z  

gehören  zu   1^1?   m  .I9Ä§.R  

zaii tändig  nach  1  i.....s....ii   in   .Hlfiifilar  -....Dast.ar,ra.lali.„  

Staatsbürger  de  3.  By^ideMtaa^^   Qasterreiati  „  

auf  Gruridtage  des  Mataritätszeagiusses  dto  1*  Juli  i930....von...Wi3n  


in  die  akademischen  Studien  aufgenommen  worden  sei,  vom  1  iiit  ör-.  Semester 

des  Studienjahres  I930./31   Ms  zum   SQiam^r  -  Semester  des  Studien- 
jahres 19..MJ35.   an  dieser  Fakultät  studiert  und  die  Studien  den  be- 
stehenden Anordnungen  gemäß  vollendet  habe. 

Das  akadi  mische  Benehmen  des  Kandidaten  wai  den  akademischen  Geselzeii 
voliko^Tien  aiigemassen. 


Zu  Urkunde  dessen  bekräftigeii  wir  dieses  Zeugnis  mit  unserer  Unterschrift 
und  dem  Sieget  der  Universität. 

Wien,  dm  7,    Mxz  193.  6. 


türm  Nr.  üua.  -  Druck  <lor  Ott^rreichiscbcn  Slaatednickcrei  in  WUn.  53^34 


OOflA. 
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/' 

i 


Swiadectwo  urodzin 


,  W^stawione  po  myäli  §  11  alin.  4  instr.  do  rozp  Minist,  z  15.  inarca  1875  1.  12944 
<^  if    •  Dz.  U3t.  kf.  1876  Nr.  55. 


strony  iutejszego  Urz^du  metrykalnego  izr.  potwierdza  si(i 
ninieiszem,  na  podstawie  k$mi  urodzin  z  roku  iSIlß^  iom.MllL,  stro- 
nicaM3  liczba  J..i(.L.  ze  dnia  ^^-...goll^^.:^  miesiqcii 

^         -  roku  arodzit  si^w 


syn  ... 


i  /ego  sjubnej  malzonki 


z  doma 


Pf^yi^/ierii  duno  inu  imiti 

Akuszerka  


2      if^^::^:^:^  '.  :.  /  ze  dnia 

lÄ^  zostal .  obrzezany 


by  la  pomocnci  przy  jego  urodzeniu 
Obrzezanie  dokonaU^..^^^::^::*:^ 


dnia 


Z  urz^du  met ykalnego  izrdelickiego. 


L.  tkl.  tc  n  Polwlodetenie  urodsln  mtslic  (v  foru 


w  mm.  ji 


GRUr.'D 


0  0  "»1  u  r  t  -  z  3  u  fr     i  s 


»  c 


».,■  ..V  .  » 


^-.^  lie  ami  Cfluin  ^CTö  S^FT? 


<4 


Grojia  i<»>  Gol.urt.^u4;n«j  vo:a  jj^'rt.  i910  .^.j^  XVIII  B'-i-.o  122 
nor;  ^'''^^iaiioi^HlHlii^^^li 


iJ»  «rstan  l.No 


TSRREICH. 


BUND  Lb  EAIJi:        T  WIEN  . 


HS  3ch/82l/2B 


HeimatBohein, 


woLiit  bestätigt  wird,  ()aß  -  -  

Nane;  Herr  Simon  Soijwarz,-- 

Gharakter  oder  Besohäi ti^ung:  Student  -  -  -   v 

Alter:  geD.  a^  23  ./i.  |ii|.10  in  Beiz,  Polen 
Stand;  ledig  -  -  -  - 

in  Wien  das  Heimatreofc^p;  ^it  zt  und  in  der 
matrilt  M.B.A.XV.  iy54>|fj| eingetragen  ftyfiAV<Qii|p 

Eigenhändig^^  erscb.rif  t  der  Partei:  «i,,^™»,,* 

Vom  Magistrat isoken  Beairksamte  für  den  XV,  Bezirk,  - 
im  selbständigen  lirkungsbereiohe ,  - 

r 

iiien,  am  31,/lÜ.192B.  -  --  --  --  --  --  -  

i^iir  den  Bürgermeister;  Jr,  Goppel  m,p.  Ohrngst,  -  -  -  - 
Unleserliche  Unterschrift,  L.S  ,       


tehende  Abschrift  stimmt  mit  dem  mir  vorliegen- 
de'n'/'aüs  einem  mit  25  g  (fünfundzwanzig  Groschen)  gestern-' 


\ 

I  ^ 

t  t 

I 

I 

( 

J 

i 
I 

i 

! 

pelt  en  Blatte  beat  ehonji-e n  Originale  volliioimiien  Uber- 
ein.  -  \«ien,  am  aiebenuridzwanzigsten  lov ember  eintau- 
sendneunkundertdreisaie  |.  -   -  - 


■  I 


Wiener  Magistrat,  Mag.=  Abt.  19,  im  staatlichen  Wirkungsbereiche. 


Mestätigung 

Herr  univ.  med.  Dr.  W^^'^^'Uw  ^  ^   

wohnhaft: 

\LS(M'dä^.X  

hat  die  Ausübung  der  ärztlichen  Praxis  in  Wien  hieramts 
angemeldet. 

Wien.  J  '^'ML  1936  193  ^"  Abteilungsvorstand: 


Rückseite  beachten! 


Die  Führung  des  Fachtitels  »Zahnarzt«  und  des  Beiwortes  »zahnärzt» 
lieh«  zur  Kennzeichnung  der  Ausübung  dieses  Zweiges  der  Heilkunde 
ist  nur  dann  gestattet,  wenn  die  Voraussetzungen  der  Ministerial 
\  1  1  iuung  vom  31,  Jänner  1930,  BGBl.  Nr.  52,  zutreffen. 


WIENER  AERZTEKAMMER 

I,  BSraegasse  1  —  TeL  U-26-2-42 


Anmelde^Bestätigung« 

Herr  j)^.     Simon  Sclwar» 
Frau 

wohnhaft  *)  ...Z¥!*Sol«i8«lka««7  

hat  sich  gemäß  §2  des  Gesetzes  vom  22.  Dezember  1891,  betr.  die  Errichtung  von  Ärztekammern, 
R.  G.  BL  Nr.  6  ex  1892  h.  a.  gemeldet  und  ist  zur  Ausübung  der  ärztlichen  Praxis  berechtigt. 

Wien,  am .j..M*Mrz..MM  


Für  die  Wiener  Ärztekammer: 
Der  Präsident: 


*)  Wotmongilndcnuigeii  tliul  der  Wtener  XfiCekaaim«  bteaaa  14  Tagm  aaniMllea. 


C 


Abschrift, 


Der  Polizeipräs idexit  in  Wien. 


2368    g.Z.  (Soh) 


Wien,  al.  Juli  1938. 


Stempel 
3.  ]J50 


Verw  a  1 1  un  gs  ab  g  at  e 
Rpf,  67  entr lohtet. 


Dem  Herrn 
Der  ^rau 
Dem  Jfräulein 


aSL: 


10.  Mai  1909 


zuständig  naoh 


Z    X    U    G    N    I  8 


Dr.  Ire  Solnrars 


in 


Bell 


ge  bo  ren 


Wien 


in 


Wien     XV.  SchuselKagasse  7 


wohniiaft 


vgird  auf  sein  Ansuchen  naoh  Ueberprufung  des  Verhaltene  zum  Zvieoke  der 
l)eal3Siohtigten  Reise  naoh  i      Australien  hiemit 

bestätigt,  dasB  gegen  ihn 


deiner  bedeüicliche,  die  Reise  behindernden  Tatsachen 
vorgemerü:t  sind. 


Stempel : 

Der  Polizeipräsident 
in  Wien 

Unterschrift ; 
( unleserlich ) 


•i-f)  »  heisst  richtig 

Dr.  Ire  Schv/arz 
amtlich  berichtigt,  7/ien  23.  Juli  1938. 


Amtliche  Bescheintgtmg 


Stampiglie ; 

Der  Polizeipräsideni 
In  Wien 

Unterschrift: 

( unleserlich) 

t\c  90357 


Die  Übereinstimmung  voretehendir  AbiehKH 
Pf^t^'fU/UÜif^^^^m^t  dem  uns  als  Original  vorgiiigtM  Mtt^ 
y^a^t^y>ieu,,^u^^i^        bwchelnigt  amtlich.  ^4oV.1938 

Für  die  auMf^ 


•ekreftfir 


Erwin  Hus 


WIENER  AERZTEKAMMER, 

I,  BSrsegaste  1. 

Telephon  Nt.  n-96-2-4S  —  Bureaurtondcn  von  Boa»:>S^^   9<»16  THIT 
 ••  

Z  4086  ex  1938  wien.  am      12*Augu8t  1938 


Von  Saiten  dar  Vlenar  AsrztekaiDner  wird  'best&tigt  »dass  Harr 

Dr. Simon  iSchwarz,Wien,XV,Schuselkag.7,  eeit  dem  12,llär2  1936  bei 
der  Wiener  Aerztekammer  zur  Ausübung  der  ärztlichen  Praxis  gaaeldat 
ist« 

Für  dia  kammiaaariaeha  Laittmg  dar  Yianar  Aerztakaiomar 

Der  Präsident! 


4 


6 


7 


BESpHREJBUNG  DES  INHAÖf^BöV 


Geburtstag; 
Bote  Ü0  näissänce: 

Geburtsort: 
LUu  de  nßissanc$: 

Gestalt: 
TaiiHr: 


.  - ...   


Augen : 

Yeux: 


Gesichtsfarbe:  ^„  ■  ^     „  _  ^ 


Besondere  Kennzeichen: 

Marquca  par(UuUf}res : 


1)  Die  Atigabnu  cIlt  Beschreibung  mils^en  gej{eben,eufalU 
unterder2^eilelnfr»az^st9Ch4^  Sprache-wiederholt  werden. 

')  Le.s  indicathn^ ätt  iignaimient  koiventjc  caa  fchäant. 
porter  ane  ttadtiction  tnternnäaire  en  iangue  /rfmfaisM^ 


WELTPOSTVEREIN 

UHlOh  POStni  UNIVERSELLE 

ÖSTERREICHISCHE  POSTVERWALTUNG 

AüUltiiSTRATinN  nrs  ROSTES 

dAUTRICHE 


POSTAUSWEISKARTC 

1.  Diese  K;n(e  wird  als  Ausweis  des  Inhabers  Itö  Verkehr 
mit  dt::i  i'uitnnstalten  anerkannt. 

2.  Postaiisweiskarten  werden  nur  von  der  Postbehörde  aus- 
gestellt. Sie  gelten  drei  Jalire. 

Wenn  sich  das  Äussere  des  Inhabers  jedoch  während 
dieser  J^elt  so  verändert  hat,  d.iss  sein  Lichtbild  oder 
seine  Be^clirci bring  nlcl;t  mehr  zutrifft,  so  niuss  die 
Karte  erneuert  wenlei.. 

3.  Die  Fostvei'wallungen  sind  nicht  vernntwortlich  für  die 
Folgen,  die  der  Verlust,  die  Unterschlagung  oder  die 
betrügerische  Verwendung  der  Karte  nach  sieh  ziehen 
können. 

CARTE  D'IDEMTITt 

/.  Cette  carte  est  reconnue  comme  pirce  jus/i/icattve  dl- 

dfntit^  paar  tes  opi* rations  portales. 
3,  Les  cartes  d'identitö  sont  dälivr^es  excluseoement  par 

U  service  des  posies.  EUes  sont  valadtes  pendani  troia 

üns> 

Tottief ois  si,  pendant  cette  Periode,  la  physionomie  da 
tläilaire  s'cst  modifiec  au  point  de  nc  plus  rcpottdre  ä 
la  photoßraphie  ou  au  Signalement,  la  carte  doU  itre 
renouveUe, 

3.  Les  Administrations  drs  postes  ne  sont  pas  responsa- 
ble s  des  consäquencL's  que  peuvent  entrainerlaperte^  ta 
aottstraeUon  ou  Vemploifrauduieux  de  ia  prisente  carte* 


if: 


J^t  Gallisches  Sanatorium 
Wallenstadtberg 

POSTSTELLE  KNOBLISBÜHL 
TELEPHON. WAU.EN8TADT  84122 

DIREKTION  &  CHEFARZT 


Knoblisb&hi,  den    31.  Januar  1942 


Zeugnis 


Herr  Dr.  ried.  sJchwarz,  geb.  1910, 

ha^'^vom  15.  Juni  1941  -  31.  Januar  1942  dm  Sanatorium  Wallen- 
stadtberg als  Assistenzarzt  gearbei'tet* 

Herr  Dr.  Schwarz  hatte  eine  ^jrosse  Patientenabtei- 
lozlg  zu  betreuen  und  hatte  .dabei  Gelegenheit  sich  gut  in  die 
Diagnostilc  und  Behandlung  der  Lungen-  und  extrathorakalen  Tuber- 
^kuXosen  einzuarbeiten« 

\  Herr  Dr.  Schwarz,  der. über  ein  guteß  medizinisches 

Wissen  . verfügt,  hat  bei  uns  sehr  eifrig,  gewissenhaft  und  zu 
^  meiner  vollen  Zufriedenheit  {gearbeitet. 

Herr  Dr.  Schwarz  verlässt  die  Stelle  um  einen  Schweizer 
arzt  Platz  za  machen« 


$t.  Gafler  Sanatorium 

Wallenstadtberg 
Di  r  6  k  t  i  o  n 


Bern,  den  8.  Dezember  1943« 

Schwanengasse  8 


Eidgenössische  Fremdenpolizei 

Emigrantenbureau 

Police  federate  des  etrangers 

Bureau  des  Emigrants 

Poiizia  federate  degli  stranieri 

Ufficio  proffughl 

No.  857379  WM 

BHt«  in  d*r  Anfworf  angeben 
A  indiquer  dans  la  röponse 
Pregasi  ripeterlo  nella  risposia 


Herrn  Dr.  Simon  Schwarz, 

c/o  Herrn  Dr.  med.  H.H.  Grraf , 

L  i  n  t  h  a  1  , 
Kt.  Cflarus. 


Sie  sind  seinerzeit  in  Ihrer  Eigenschaft  als  den  "besonderen 
Vorschriften  des  Bimdesratsbeschlusses  vom  17.  Oktober  1939  über  Aende- 
rungen  der  frendenpolizeilichen  Regelung  unterstellter  Emigrant  in  ein 
Arbeitslager  eingewiesen  worden.  Die  Zentralieitung  der  Arbeitslager  in 
Zürich  wird  Sie  voraussichtlich  ab  1.  Januar  1944  füi-  ca.  3  Monate  in 
ein  Arbeitslager  auf  bieten,  xind  zwar  zur  Verwendung  als  Lagerarzt,  bzw. 
Lag  er  Samariter.  Wir  werden  Ihnen  daher  über  dieses  Datum  hinaus  keine 
Arbeltsbewilligung  erteilen. 

Soweit  Sie  im  Moment  noch  eine  Arbeitsbewilligung  besitzen 
oder  eine  Verlängerung  derselben  an  sich  au  erwarten  steht,  haben  wir 
Ihren  Arbeitgeber  entsprechend  informiert,  damit  er  sich  rechtzeitig 
nach  Ersatz  umsehen  kann.  Sollten  Sie  eine  Stelle  in  Aussicht  haben 
oder  über  den  Antritt  einer  solchen  in  Verbindung  stehen,  so  ersuchen 
wir  Sie,  Ihren  Verhandlungspartner  ebenfalls  sofort  zu  orientieren. 

Ausnahmen  von  diesem  nunmehr  turnusgemäss  festgelegten  Dienst 
können  unter  keinen  Umständen  gemacht  werden,  da  der  Zentralleitung  der 
Arbeitslager  unbedingt  eine  bestimmte  Anzahl  von  Lagerärzten  währ^d 
der  Dauer  von  mindestens  3  Monaten  zur  Verfügung  stehen  müssen.  £s  kann 
sein,  dass  Sie  nicht  sofort,  d.h.  auf  den  1.  Januar  1944  ein  Aufgebot 
erhalten  werden;  Sie  müssen  aber  während  der  angegebenen  Dauer  ständig 
damit  rechnen  und  sollen  jederzeit  im  Lagerdienet  eingesetzt  werden 
közmen.  Es  ist  also  unbedingt  erforderlich,  dass  Sie  völlig  frei  sind 
\ind  auch  keinerlei  nur  kurzfristige  Tätigkeit  ausüben  dürfen. 

Hit  vorzüglicher  Hochachtung 

Eidg.  Fremdenpolizei 
EMIGRAUTElü  ji  UHEAÜ 


/ 


i49/470B2 


Telephon  2.03.83  &  61  —  Telegrammadr.  /  Adresse  töi^gr.  /  Indirizzo  telegr.:  Eidgenössische  Fremdenpollzel 


( 


Kdo.  üau-Abt.  25,  3tab  den  12.9.44, 


Bet  if ft  aanit  itadianat 


1.  Der  SanltHtsdianst  Ist  dea  Chef-Ai.  der  Gr.  aiär&isci3  taste: stellt • 

2.  Veraratunj?!. 

Dio  rannsohaften  der  öot.:    jjau-Abt.25  3tab 

Arb.i.9t.  11  ZH  &  12  ZU. 

werden  ab  12.9.44.  von  Herrn  I>r,  med.arr.f,  Linthal.  bez,/. 
V "n  ie  -Jsien  3tollvQi  troter,  Herr;;  Lr  .med.  oohv/arz,  c-.^lioh  um 
173Ü  vorarztot. 

Lie  /tranken  und  Blessierten  werden  detaohementav/eise  um  I7OO 
▼on  einem  Polier  »uaaT^mon  genommen  und  goordnot  ins  "aus  von 
Dr.araf  geführt.    Zur  Unter stüt  ung  des  Am»  hat  von  jedem  ;>et. 
1  San.Sdt.  bei  der  Visite  mitBuwirken. 

3.  Pu33kr»nke  ha  .an  die  FUsso  ▼  r  der    iaite  au  reini^aa  und  saubero 
aoal:en  anzuziehen. 

Zweoka  InfektionsTerhütunß  und  Materialkontrolle  halben  auoh 
diejenlcjen  zur  Visite  zu  kommen,  die  sich  mt  dorn  .Irueitaplat» 

kloinore  Verlet:: oii^^en  zu*::3"  £;on  hai^en,  aber  doo"h  Ton  einem  San. 
3dt.  jO'-andelt  .rirden.         sahweraren  Unf iilloi  i3t  de-  ^rjj.Aa. 
X;r.3vJhv/fc.ra  j  Tort  zu  bonaohrijhcii^ei^. 

4.  tin  der  n.C.  zu,::ejrie3enön  Pntienten  h|ibon  aioh  Jeweils  :.'onta^, 
.  ionjta^,  .  Hinorstag  oder  *   citag.mor^jen«  spät ei^std'aa  O83O  im 
Llnth-Eao'ior-Johulliaua  ZtU"ic-i  Ginzufindon. 

5.  :  i^  Sant.  Mannschaften  unter  st  ohen  der  Kontrolle  Pol.  Kessler, 
::au-Abt,25,  Stab,  \md  ist  de  se"' oe  Yeraritwortlioh  ftir  das  riohtlso 

Funkt ionioren  dJ3  ja.i,.  ieiiatoa .  lie  nötigen  !.'odißi.:aiite,  Verband  und 
r.ori:  . ':atörialien,  dürfen  nur  vom  Aü.  odoi-  rol.Ke  ^3 1er  ari^^iof ordert 
w^rcian. 

C.         in    33t.::£tional,  1.  itook,  einher ioht et o  X.Z.  wird  zentral 
b-^zu lohnet  vmd  iat  f-iU-  ellle  -  Gt.  beStimrit.  -  or  Aufenthalt  im 
K.Z,  ist  ar,3Ber  den  x'r  tionton  imd  der.  3an.Por3onal  a"!  l£:orr.oin 
vo^  .oten.  ^:ben30  ist  iov  A lkoholn;3nu33  -und  das    fMOhon  im  /  .3. 
aolai'i  "ö  aioh  I^tienten  drrin  bofinlsn,  3treiif^3te:u  rntorsa^t. 
las  aenti^I.*Z.  wird  von  2  otLii.cidt.  betreut,  die  aioh  Tdr  diesen 
x^ioast  ei<^eii  und  vom  i'ol «Kessler  bestimmt  werden,  ßoi  oiner 
I'^idemie  wird  ein  AblösanÄodienst  eingeführt  mit  8sti^Jidiger  Ar» 
Leitszoit    Sind  keine  Patienten  im  K.2.  ,  so  hat  trotsdem 
1  3tm.3dt.  3t  :L^i^  im  K.Z,  zu  rerbleiboi.  Dies  £ilt  auoh  ftlr 
die  3o:intaS6' 

7.  Am  3<ihlu8S  des  Dienstes  müssen  die  T.B.  Sinlaicebogen  den  Chef  «-As, 

ßruppe  Cl-'^misoh  zu^so3t.öllt  werden« 


Kdo.  m)  Bau.Abi.6tab25 


Oäht  an; 


Obmana  Kitenzi 


Chef -As .  Qt  .  aiftmisoh 

ICdo.  Bau-ALt.  25,  3tSb 

Kdo.  Bau-Let,  9 


Schweizerische  Armee   -  Arm6e  sulsse  -   Esspcito  svizzero 

Stete  odM*  Eliih«tti  •  Ctot^)W  Oll  nullit  -  Stolo  magglor«  o  unlUi 

KdO.  HD  Bau-Abt.  Stab  25 


Ort  und  Oatemi  •  Um  «t  Mti  •  Uttgo  •  datet 


No   K.P.    13.  lo. 


Herrn  I>r,  med.  Sciiwarz 
L  1  n  t  h  a  1 

ifüT  die  Bau-Abt.  25  Stab  und  die  unters  tollten  Det,  9,  11  und  12  Zii 
s.peciie  icii  Urnen  iiiemit  den  verbindlichsten  ]>ank  aus  für  die  Ifiüie 
unid  die  Ilin^ebun^,  ti^ei  der  Ausübung  des  Sanitätsdienstes, 

Kdo.  HD  Bau -Abt.  Stab  25 

;  Für  den  San^ienst 

-^"'^ol .  Kessler 


627/79120 


Die  Sanitätsdirektion  des  Kantons  Bern 

in  Anwendung  von  §  7  der  Verordnung  vom  15.  August  1911  betreffend  die  Assistenten 
und  Stellvertreter  der  Aerzte,  Zahnärzte  und  Tierärzte, 

erteilt  hiermit 


Herrn   Dr..  Hans    17  1  1  1  e  n  e  .r  ,  Arz  t  in.  JErlenbaoh  i  .  S 

die  Bewilligung 


sich  für  dio  Dauer  von     l^is  ol.Januai^ 


Diese  Stelfverireiung  gesclüel 
verpflichtet  ist,  seinem  Stellvertreter  von  den  gesetzlichen  und  reglementarischen  Vorschriften 
betreffend  die  Ausübung  seines  Berufes  rechtzeitig  Kenntnis  zu  geben. 

Sollten  sich  anlässlich  der  Stellvertretung  irgendwelche  UnzuküinnilichKciiLU  oder  Mißstände 
zeigen,  so  behält  sich  die  Sanitätsdirektion  vor,  die  erteilte  Bew^illigung  wieder  zurückzuziehen. 
Eine  Rückvergütung  der  bezahlten  Gebühren  findet  nicht  statt. 


Bern,  den  -  10.   Dezeul^ar  1044. 


S  4428, 


Gebühr  Fr. 
Stempel  » 


.     Der  Satiitatsdirektor 


Total  Fr, 

ji 

^    ,_,  CENTIME^',* 


•  X 


Wenden  ! 


Erneue  rung 


Umstehende  Stellvertreter-PewillianriS  v/ird  für  v/eitere  zwei 
Monate,  d.h.  vom  1.  Pebruar  bis  31.  März  194-3  erneuert. 


Stempel  -.25 


Total  Fr  5.25 


ERN,  den    6  Feb.  1945 


^^jjj^^^fj^'  -l^r  Sanitäts  direkt 


Erneue  rung  . 


3  0  \7r,.  '^n 

3 


Umstehende  Stellvertreter-Bev/illig-ung  wird  für  weitere  zwei 
Monate,  d.h.  vom  1.  April  bis  31.  Mai  1945  erneuert." 


GeTaühr  5.— Rr 
Stempel  -.23 


Total  Rr  5.25. 


Bern 


BERN 


Der  Sanitäts  direkt  or: 


Neues  Be\villi{;;imss±"^oriniilar  erstelJ.t. 


I 


KANTON  ST.QALLEN 

FREMDENPOLIZEI  UND  PASSBUREAU 

Abteilung  des  Polizeidepartementes   •   Oberer  Qraben  36   ■   Telephon  2  38  23 


St.Gall«!,  d«n   19. Januar  1945 

Herrn  Dr.  Simon  Schwarz 
e/o  Herrn  Dr.  Hans  Willener 


Erlenbach  i.S. 
(Bern) 

Unsere  Nr.l57Q/k 

MHfolgend  übermachen  wir  Ihnen  Ihren  Ausweis  D  (verlängert  bis  31  «Okt.  1945) 
mit  Eintrag  der  Eidg.  und  Kant.  Fremdenpolizei: 

"Zweck;  Vorbereitung  der  Auswanderung  und  Betätigung 
als  Arststellvertreter  in  der  Privat-  und  Spital- 
praxis von  Herrn  Dr.  Hans  WilleMr  in  IrlealMeh  1. 
S.  (Bern)  bis  zum  1.  Mai  19i.5.    illiit  illtfi^*  ttrwarlMi^ 

tätigkeit  sowie  Stellenwechsel  verboten. w 

Für  die  gewünschte  Rücknahmeerklärung  welche  hier  beiliegt  wollen 
Sie  uns  Fr ,-.20  in  BrlefÄarken  einsenden  und  uns  gleichzeitig  die 
unterzeichnete  Empfangsbestätigung  betr.  Erstreckung  der  Frist  zur 

Ausreise  aus  der  Schweiz  zukommen  lassen. 


Wir  erheben  per  Nachnahme  die  Gebühren  von  Fr.  S*"- *  Bund 

"    6. —  Kanton 
Fr.  11.-- 


Beilagen:  Kanh  FremdenpoliMi  i 

Ausweis  D,  9:  -S^LuJ.^ 

Rücknahme  er  klärung.  >^  * 


Kopie  z.  K.  an; 

Einwohnerkontrolle  St. Gallen 


S.4428-b. 


Verlaingerimg  • 


Die  Sanitätsdirektion  des  Kantons  Bern 

in  Anwendung  von  §  7  der  Verordnung  vom  15.  August  1911  betreffend  die  Assistenten 
und  Stellvertreter  der  Aerzte,  Zahnärzte  und  Tierärzte, 

erteilt  hiermit 

Herrn  Dr^.  Haiis    W.  i  1  .1  e  n  e  r  ,  Arzt.  1^ 

die  Bewilligung 

sich  für  die  Dauer  von    weitem  2  Ilonaten^  dah-  Yom  l^ 

wii.sftift#r  Praxis  durchs  H^rrn  Dr.  Siiiion  Scliv/arczi,  Arzt,  geb»  .  1910,  

vertreten  zu  lassen. 

Diese  Stellvertretung  geschieht  unter  der  Verantwortlichkeit  des  Erstgenannten,  welcher 
verpflichtet  ist,  seinem  Stellvertreter  von  den  gesetzlichen  und  reglementarischen  Vorschriften 
betreffend  die  Ausübung  seines  Berufes  rechtzeitig  Kenntnis  zu  geben. 

Sollten  sich  anlässlich  der  Stellvertretung  irgendwelche  Unzukömmlichkeiten  oder  Mißstände 
zeigen,  so  behält  sich  die  Sanitätsdirektion  vor,  die  erteilte  Bewilligung  wieder  zurückzuziehen. 
Eine  Rückvergütung  der  bezahlten  Gebühren  findet  nicht  statt. 


Bern,  den  ...11^.  Juli  1945*  

Der  Sanitatsdirektor: 


Verfügimg. 


4428-13. 


Gemäss  Schreiben  vom  10.  Juli  1945  ist  das  Emigranteribureau  der 

eidg,  Premdenpolizei  nicht  in  der  Lage,  den  Ausländer  Schv/arcz  eine  de- 
finitive Arheitsbevalligung  zu  erteilen  "bis  zur  Abklärung,  aus  welchem 
Grmmde  der  (Je  suche  teller  Dr.  V/illener  keinen  Sohweizerarzt  anstellt, 
trotzdem  solche  zur  Vei-fügung  stehen. 

Die  umstehende  Vertreterbev/illigung  v/ird  nach  ICeniitnisnahme  obi- 
ger AusfUhnmgen  der  eidg.  Behörden  für  weitere  zwei  Monate  verlängert 
unter  der  Voraussetzung,  dass  für  die  gleiche  Zeitspanne  eine  entspre- 
chende freradenoolizeiliche  Bewilligung  vorliegt.  Diese  Stellvertretungs- 
bewilligung erlischt  mit  einem  eventuellen  lüntzug  der  Arbeitsbewilligung, 
spätestens  am  1.  Augiust  1945. 

Bern,  den  11.  Juli  1945.  Iter  Sanitäts direkter: 


i;?4tx.  and  <J\I[\^,  SmamuL  cNeuman 
at       maxxiage.  oj  i^fft 

to 

nimt&£n  ^undxeA  and  jiji^-joux 
at  täm  o^mÜ  in  ikt,  wudng 

^XMat  C^ntioL  <PaLac€  cHali 
90*96  Clinton  <Stxu,t 
J^MW  yoxH  City 


nimm  "n^x  v>»»  "»^8 

TWn  TmkM'i  TOiuo  i\Ä  vwni  mtoä 

n*nn 

\o-.oo  nDvaa 


Photo- A  teller  Modern,  Wien  IX  Alserbachstr.  24 
Vlll  josefstadterstr.  3u,  V.  Rclnprechtsdorierstr.  52 


I 


End  of  Simon  Schwarz  Collection 


